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senz der Darsteller im Film.Zwischen einem Schnitt mag für den Schauspieler,

sogar wenn chronologisch gedreht wird, möglicherweise ein Tag (eine
Nacht) liegen - er aber in genau gleicher Stimmung sein und diese muss
auch noch natürlich wirken.
Und Bruno Ganz bringt in MESSER IM KOPF unheimlich viel von dieser
Präsenz auf die Leinwand - ich würde also vermuten, dass von einer guten
schauspielerischen Leistung zu reden ist.

Walt Vian

THE CHEAP DETECTIVE

Filmkritik mUsste idealerweise manchmal auch mit Filmausschniften arbeiten können.
Bei der gedruckten Filmkritik wird dies nie möglich sein. Leider sind auch ECFITE

Filmbilder - das nächst beste! - noch immer sehr rar und kaum zu beschaffen. Was
relativ leicht zu haben und allgemein als Bilder aus den Filmen im Umlauf ist, sind die
vom Standfotograf während der Dreharbeiten geknipsten Bilder. Um einen Eindruck vom
Film zu geben, eine Kritik zu illustrieren, genügen sie auch. Um eine Einstellung zu
studieren oder eine Einstellung ous dem einen Film mit der auf einer andern zu
vergleichen taugen sie kaum, da Aufnahmestandpunkt, Objektiv usw. der Filmkamera und
des Standfotografen nie identisch sind. Um zu zeigen, was wir in etwa meinen, haben

wir diese "Bild-Filmkritik" gestaltet - auch ohne DIE Bilder zur Verfügung zu haben,
die wir meinen. Wir haben das best mögliche versucht und dies scheint uns für das hier
Beabsichtigte angemessen realisiert. Wir haben auch aus den uns vorliegenden Bildern
selber noch Ausschnitte gewählt - aber dies führt mehr zur Verdeutlichung als zu einer
weiteren Entstellung. (Sollten wir mal orginale Bilder aus Filmen in die Hände bekommen

fuchteln wir - nach dem gesagten eigentlich schon selbstverständlich - bestimmt
nicht mehr mit der Schere.

Wenn der Malteser Falke Eier legt, dann gibt es auch Leute, die hinter diesen

Eiern her sind - den einen mag das gefallen, den andern weniger.
Nun, der Malteser Falke hat in doppeltem Sinne Eier gelegt: die Geschichte

von THE CHEAP DETECTIVE folgt in den Hauptzügen der Geschichtevon
THE MALTESE FALCON, wobei in der Geschichte eben der Falken durch
Eier, die eine wertvolle Perlenkette bergen,ersetzt wurde. Daneben hat
sich der Film von Robert Moore wesentliche Handlungsteile aus einem
andern, ebenfalls berühmten Film der 40er Jahre, aus CASABLANCA geholt.
Das macht die Geschichte des "willigen Dedektives" nicht eben übersich+-

I icher und straffer - aber darauf kommt es auch gar nicht an.
THE CHEAP DETECTIVE wiederholt, wohl den meisten Filmverrückten
auswendig bekannt, Szenen aus THE MALTESE FALCON und CASABLANCA
und einige Details aus THE BIG SLEEP oder TO HAVE AND HAVE NOT
und andern, und parodiert sie meistens - der eine mag denken, dass die or-
ginalen Filme sich in den Gestalten umdrehen, der andere amüsiert sich.
Ein wichtiger Film ist THE CHEAP DETECTIVE sicher nicht.
Anderseits kann der Pathos geladenen Singszene aus CASABLANCA - der
Gesang der deutschenOffiziere wird durch die angestimmte Marseillaise
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Übertönt - auch eine spät kommende Parodie nicht schaden: die Szene
wiederholt sich, bloss obsiegt der willige Dedekfiv Lou Peckinpaugh in der
Sing-Schlacht mit einem billigen Schlager.
Die Einzelheiten hier abzuhandeln, will ich unterlassen: wer die Filme
kennt,kann seine eigenen Schlüsse ziehen, den andern bringen auch die
Hinweise, die ich machen könnte wenig.
Wir wollen Bilder sprechen lassen: jeweils oben, die grösseren Bilder kommen

von THE CHEAP DETECTIVE und unten haben wir zwei Bilder aus den

Orginalen, welche die atmosphärische und optische Aehnlichkeit/Nach-
ahmung von selbst ausweisen. Auf den ersten beiden Bildseîtsen Humphrey
Bogart aus THE MALTESE FALCON, auf der dritten Ingried Bergman aus
CASABLANCA und auf der vierten atmosphärisches von "Ricks Café",ebenfalls

aus CASABLANCA,
Einzelne Hinweise: auf der ersten Bildseite, Detail des Dekors, die Schreib-
tischlampej aber auch die Anschrift am Fenster. Zweite Seife, Mantelkragen.1,

der Hut wie sich fast von selbst versteht^ die Halfung der Zigarette
und das Auto im Hintergrund. Auf der dritten Seite: wieder der Hut, Halstuch

und Mantelkragen, in einem Fall aber sogar ein bischen die Stellung
des Mundes, Vierte Seife: offensichtlich der Klavierspieler und Bogart bzw.
Peter Falk, dann aber auch die Tischlampe, die Verziehrung des Klaviers.
Insbesondere bei der Ausstattung hat man sich also schon einige Mühe
gegebenem etailgetreu Nachahmung zu schaffen.

Walt Vian

BLUE COLLAR

Zeke, Jerry, Smokey, drei Arbeiter am Band einer Autofabrik beschäftigt:
drei Ausgebeutete, gemeinsam und solidarisch zu Beginn des Films. Und am
Schluss: auseinandergetrieben, zerstritten-Smokey lebt nicht mehr - ein
Stehbild von einer beginnenden Schlägerei zwischen Zeke und Jerry. Im

off repetiert die Stimme von Smokey, was er etwa in der Mitte der Handlung

als Erkenntnis zu bedenken gegeben hatfe:"Alles was sie hier tun, wie
sie uns gegeneinander ausspielen, die Neuen gegen die Langjährigen, die
Alfen gegen die Jungen und die Weissen gegen die Schwarzen, dient nur
dem Zweck: uns auf unsern Plätzen am Fliessband zu halten."
Filme aus der Arbeifswelt sind nicht an sich problematisch - aber wer will
sich das schon ansehen, wenn's nicht wenigstens spannend ist. Und sospan-
nend ist Arbeit bekanntlich wiederum meistens nicht. Wird die Spannung
von aussen eingebracht, so fällt die Arbeitswelt ab zum blossen Hintergund,
zum "exotischen" Dekor.
Paul Schräder bringt die Spannung, mit einem Kriminalfall, von aussen in
seinen Film ein - aber das muss noch nicht gegen den Film sprechen. Ein

Hitchcock, jeder Krimi eigentlich, wird ja auch nicht an den Arbeitsmethoden

der Polizei (ausserhalb des Kinos) gemessen.
Mir scheint die Geschichte, die Schräder nach Queilenmaterial wie es

heisst, erzählt, möglich zu sein, weil <,r> v/ t r=> oç
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